
Gelungenes Festivalfinale
Große Bandbreite von klassischer Moderne bis zur virtuosen Unterhaltungsmusik

Kempten – Das Abschlusswo-
chenende des diesjährigen
Classix-Festivals begann am
frühen Freitagabend mit ei-
nem einstündigen Konzert
des Gewinners des Augsbur-
ger Leopold-Mozart-Violin-
wettbewerbs Joshua Brown
aus Boston in den USA. Das
Hauptkonzert des Abends be-
stritten dann vier Musiker, die
sich als Wandler und Versöh-
ner zwischen verschiedensten
Musikwelten sehen.

Mit seiner Duo-Partnerin Vere-
na Louis am Klavier bot er trotz
seiner jungen Jahre einen sehr
reifen und abgeklärten Vortrag,
bei dem er vor allem mit der
Carmen-Fantasie von Franz Wax-
mann glänzten konnte. Die ein-
fühlsame und kongeniale Beglei-
tung seiner musikalischen Part-
nerin trug einen großen Teil zum
positiven Höreindruck bei.

Das Hauptkonzert bestritt ein
Familienorchester, bestehend
aus drei Brüdern aus Bratislava
und ihrem Schwager aus Kons-
tanz, die sich Wien als Melting
Pot ihres musikalischen Schaf-
fens ausgesucht haben. Sie nen-
nen sich Janoska-Ensemble und
kommen aus sehr musikalischen
Familien, die bereits Generati-
onen von Musikern hervorge-

bracht haben. Entsprechend
groß ist die Musikalität und das
technische Können der Musiker.
Alle auf klassischen Instrumenten
ausgebildet, sind sie – wie sie
in ihren sympathischen Ansagen
mitteilten – von Jugend an vom
Virus des Improvisierens befal-
len. Und so wählen sie mit einer
feinen Nase für alles, was zündet,
ihre musikalischen Vorlagen aus
einem unerschöpflichen Fundus
von Bach bis Johann Strauß, von
Astor Piazzolla bis zu den Beatles
und machen daraus ihre ganz ei-

genen Arrangements und virtuo-
sen Improvisationen. Der Spaß
und die Unterhaltung beim Pu-
blikum ist hierbei gewiss.

Hochkarätiges Finale
lässt Zuhörer vermissen
Beim letzten Konzert des Fes-

tivals am Sonntag Abend wur-
de es dann mit dem Alban Berg
Ensemble wieder etwas ernster.
Die sieben Musiker haben sich
darauf verlegt, Bearbeitungen
von bedeutenden Werken auf-
zuführen, die für ihre Besetzung

zugeschnitten sind. Erstaunlich,
welch orchestrale Essenz freige-
legt wird, wenn die sieben Ins-
trumente in einfach besetzter
Stimmführung solch tiefschür-
fende Werke wie das Adagio aus
der unvollendeten 10. Sympho-
nie von Gustav Mahler oder die
Kammersymphonie Nr.1 von Ar-
nold Schönberg interpretieren.

Im zweiten Teil des Konzerts
nach der Pause kam dann bei
der Rosenkavalier-Suite von
Richard Strauss und dem Kaiser-
walzer von Johann Strauß trotz
der sehr kunstvollen und alle
Stimmen der Vorlage enthalte-
nen Bearbeitungen durch die
Bekanntheit des Originals noch
ein zusätzlicher Unterhaltungs-
wert hinzu. Leider waren die
Plätze des Stadttheaters nur zur
Hälfte belegt, was beim exqui-
sit ausgewählten und spannen-
den Programminhalt des letzten
Konzerts doch etwas erstaunt.

Bleibt zu hoffen, dass die Pro-
grammmacher des Festivals,
vor allem der neue künstleri-
sche Leiter Benjamin Schmid,
sich dadurch nicht entmutigen
lassen und auch im nächsten
Jahr wieder eine für das Kemp-
tener Kulturjahr so wichtige
Veranstaltung auf die Beine
stellen. jku

Zwei der fünf Mitglieder des Janoska-Ensembles, das das Haupt-
konzert des vorletzten Festivalabends bestritt. Foto: Kus

Bilder zum Eintauchen
Ausstellung »Licht und Schatten« als Inspiration für Fantasie und Emotionen

Kempten – „Licht und Schat-
ten“ ist das Motto der ersten
Fotoausstellung der Künstle-
rin Martina Gödert – schön-
geist kunst & design in den
Ausstellungsräumen des KaRi
Tanzhauses in Kempten. Mit
einer Vernissage wurde letz-
ten Freitagabend die bemer-
kenswerte Ausstellung mit ei-
ner kleinen Auswahl an Foto-
grafien mit Motiven aus den
unterschiedlichsten Bereichen
eröffnet. Zahlreiche Gäste wa-
ren der Einladung gefolgt, um
die Bilder auf sich wirken zu
lassen und gemeinsam mit der
Künstlerin zu feiern.

Martina Gödert, studierte Ar-
chitektin, die in der Nähe von

Regensburg aufgewachsen ist,
war schon in Kindertagen eine
begeisterte Fotografin. Bereits
als junges Mädchen habe sie
die ersten Fotos mit einer russi-
schen Retrokamera ihres Vaters
aufgenommen, erzählte sie. Far-
ben, Formen, Materialien, Licht,
Design, Mode, Fotografie, Rei-
sen und vieles mehr haben sie
schon immer interessiert. In ih-
rer Freizeit und auf Reisen un-
ternimmt Martina Gödert so
oft wie möglich Streifzüge mit
ihrer Kamera und lässt sich ins-
pirieren von Natur, Architektur,
Landschaft und den Eindrücken
fremder Länder. Für sie sei foto-
grafieren, die kleinen Augenbli-
cke festzuhalten, von denen man

manchmal nicht glaubt, was man
sieht, sagt Gödert. „Flüchtigkei-
ten, die einen aus irgendeinem
Grund berühren und anziehen –
die Leidenschaft des Moments.“

„Sie lebt mit der Fotografie und
die Fotografie lebt mit ihr“, er-
zählt ihre Freundin aus Kinder-
tagen, Monika Schmid in ihrer
Laudatio. Für sie sei Martina
Gödert eine Visionärin, die die
Welt etwas schöner und besser
machen möchte. Eine vielfältige
und detailverliebte Künstlerin, die
den gewissen Blick für das Schö-
ne habe.

Die Ausstellung besticht durch
eindrucksvolle Bildkompositio-
nen mit den unterschiedlichs-
ten Motiven. So wirkt manches

Bild erst bei näherer Betrachtung
und lädt ein zum Verweilen. Die
engen Gassen von Marrakesch,
eingetaucht in warmes und zu-
gleich mystisches Licht lassen
eine magische Stimmung ent-
stehen. Geheimnisvolle, ver-
schleierte Frauen und schatten-
spendende Palisaden der Souks,
durchdrungen von dem Licht der
Sonnenstrahlen. Diese Bilder er-
zählen eine Geschichte, der Be-
trachter taucht ein in eine fremde
Welt und verliert sich in Träume-
reien. Daneben Fotografien mit
klaren Formen und Linien, wie
eine Treppe mit Handlauf, eine
Fassade mit integrierten Tages-
lichtmodulen, Würfel und Säu-
len aus Beton, die viel Raum für
Fantasie und Interpretation bie-
ten, Landschaftsaufnahmen wie
Sehnsuchtsorte, die Harmonie,
Entspannung und Ruhe aus-
strahlend.

Auch Farben, ob strahlendes
Gelb, leuchtendes Rot oder in-
tensives Blau spielen eine Rolle in
ihren Kompositionen. Sie inspirie-
ren zu ganz eigenen Gedanken
und Emotionen. In allen Darstel-
lungen spiegelt sich auf wunder-
bare Weise das Zusammenspiel
von Licht und Schatten wider.

Die Künstlerin schuf kreative
und außergewöhnliche Bilder,
die Jung und Alt zum Entdecken
und Verweilen einladen. „Ihr Her-
zensprojekt“, so Martina Gödert.

Interessierte Besucherinnen
und Besucher können die Aus-
stellung noch bis 31. Dezember
in den Ausstellungsräumen des
KaRi Tanzhauses besichtigen.chr

Zahlreiche kunstinteressierte Gäste waren zur ersten Fotoausstellung der Künstlerin Martina Gö-
dert ins KaRi Tanzhaus in Kempten gekommen. Foto: Reder

Reise durch die Jahrzehnte

Isny – Die Viertakter und die STS- Coverband haben
einen festen Fan-Kreis in Isny. Beide Bands sind schon
seit 2004 in der Musikszene unterwegs. Zum fünften
Mal sind jetzt die Viertakter im Kurhaus gewesen und
lieferten wie immer ein gutes Konzert ab. Bei den Vier-
taktern geht es dabei immer um ein Remake aus den
letzten Jahrzehnten von 1960 bis in die neuere Musik,
bei der Alexander Ort als Sänger neben Winfried Kolb
für die nötige Stimmung sorgen. In der Zusammenset-
zung Alexander Ort (Gesang) Winfried Kolb (Gesang
und Gitarre), Markus Belli (Bass), Lukas Kolb (Solgitarre)
und Patrick Zebandt (Schlagzeug) sind die Viertakter
in der Szene längst ein Begriff geworden und haben
auch in diesem Jahr wieder zum Mitsingen und Tanzen
eingeladen. Die STS-Mania-Coverband aus Christazho-

fen zeigte sich ebenso stark und in der Musikrichtung etwas anders orientiert. Als Coverband zur bekannten Gruppierung STS ha-
ben sie sich dem Österreischischen Sound verschrieben und bringen – ebenfalls bravourös – die bekannten Stücke dieser Band zur
Erinnerung (Wer kennt nicht „Fürstenfeld“?) Bei STS-Mania sind es Winfried Kolb, Richard Buchner, Alexander Bendler, Niko Kolb,
Markus Buchner, und Lukas Buchner, die die Erinnerungen wieder auffrischten. Das Wechselspiel der Bands mit einigen gemeinsa-
men Ansätzen überzeugten. Die Zuhörer und mit Applaus wurde dieser Teil vorgetragen. Anschließend waren es die Viertakter, die
auch zum Tanz einluden und für den zünftigen Abschluss sorgten. Text/Foto: Schubert

Hilfe braucht Helfer.
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Spenden Sie, damit unsere freiwillig und unentgeltlich arbeitenden
Ärzte aus Deutschland weiterhin täglich mehr als 3.000 kranken
Menschen in der Dritten Welt helfen können.

Werden auch Sie zum Helfer!

Ärzte für die
Dritte Welt e.V.
Offenbacher
Landstraße 224
60599 Frankfurt/Main

Spendenkonto
488 888 0

BLZ 520 604 10

Tel.: +49 69.707 997-0
Fax +49 69.707 997-20
www.aerzte3welt.de
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• ESSEN & TRINKEN je ab 1,- €
Bratwurst, Pommes, Getränke

• GRATIS Motorrad-Luftballon
für Kinder bis 14 Jahre

• Kinder-Go-Kart Parkour
(nur Sonntag, bei schönem Wetter)
in Zusammenarbeit mit der MSG Sonthofen

• WEISSWURSTFRÜHSTÜCK
Samstag (ab 8.30 Uhr) & Sonntag (ab 11.00 Uhr)
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1€

12. + 13.10.
in Sonthofen

D-87527 Sonthofen • Östliche Alpenstraße 32
www.held-shop.de

Sa. 9 - 18 Uhr • So. 12 - 17 Uhr

Angebote auch in Füssen, Oberstdorf & Oberstaufen gültig

• Sonderangebote für die ganze Familie

• 15% Rabatt zusätzlich für Traktorfahrer

• Alle, die mit ihrem motorisierten Traktor
kommen, erhalten ein Willkommensgeschenk

• Traktorprämierung

• Hüpfburg, Kletterfels, Kinder-Traktorparkour

• Getränke je 1,- / Essen je 2,-

• Fr - Sa 9 -19 Uhr, So 12 -17 Uhr

Sonthofen
Fr - So
11.- 13. Okt.

ALLES 1/2 PREIS

*ausgenommen Schuhe und Artikel der Marke

16. Allgäuer
Bauerntage
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